Erinnerung
 
 von Johannes Römer
 
Schon längst verklungen ist die Zeit,
da dich an deiner Mutterbrust,

das Schicksal eben dem Leben geweiht,

eh es dir selbst bewusst.

Da liegen zurück die seligen Stunden,
an denen die Augen im freudigen Strahl,

sich an deiner Wiege gefunden,

Vater und Mutter zum ersten mal.

Dann bist du entronnen den kindlichen Tagen,

wo golden im Märchen die Jahre enteilen,

wo Laufen und Springen du lerntest wagen,

wo du durftest zu Hause verweilen.

Jetzt stehst du im Zeit der liebenden Zeit,

rein wie des Jünglings innigste Triebe,

liebkosend das Weib wird vom Manne gefreit,

durchbebt dich zärtlich das Glück einer Liebe.
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